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RADIOWELLE
STEFFEN REICHELT

es schwingt eine Welle und schellt an mein Ohr
Klänge und Rhythmen steigen empor
Bassdrums, Gitarren-Riffs, four-on-the-floor
Stimmen, Instrumente, vibrieren sonor
regen mich an -
schwingen weiter verdammt lang
wie nur eine Welle - mich verändern kann

du spielst den Takt zur Liebesnacht
die das erste Mal so perfekt gemacht hat
kann in Melancholie Melanie vermissen
bringst - das - ruhige Gewissen,
das - die - nächste Welle findet
Ohr, Kopf, Bauch verbindet
Bilder - in 100 - Hertzschlagtakt
Sie - machen - mein Terz blank

du sagst mir dasWetter voraus
machst mit Musik meiner Depression den Garaus
erklärst mir - dieWelt mit nem Feature
über Eisbären und norddeutschem Klima
unterhältst mich - mit nem Spiel zum Hören
Ritter und Drachen kannst du magisch beschwören
du kannst dir die Dunkelheit leisten
mit geschlossenen Augen sehe ich in mir - mit dir -
am meisten



25

es schwingt eine Welle und schellt an mein Ohr
Klänge und Rhythmen steigen empor
Bassdrums, Gitarren-Riffs, four-on-the-floor
Stimmen, Instrumente, vibrieren sonor
regen mich an -
schwingen weiter verdammt lang
wie nur eine Welle - mich verändern kann
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STEFFEN REICHELT

float you = Single.PositiveInfinity;
float me = Single.NegativInfinity;
float us = you + me;
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ANFRAGE
STEFFEN REICHELT

begebe mich auf die Suche
werde aufgelöst
von Buchstaben zu
Z4.h1.3n
kann weiter
von Knotenpunkt zu
Knotenpunkt
warte
Engstelle

Verzögerungszeit kurz
werde weiter gelei -
tet
über Luft
im Wasser
unter der Erde
durch die Stadt

404
error
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LÖSEN
STEFFEN REICHELT

stürmischer tag am meer
reite auf gedankenwellen
eine löst sich –

in nächste
auf

vergangenheit
sein

gegenwart
hier sein

zukunft
gemeinsam sein

wellenreitend
weiter

bis ich
– strande
träume am rande
vom ruhigen meer
seltsam selten bis

oben, blauer, himmel, wolken, wollen
formen, farben, alles,möglich, machen
nicht mehr sein sollen
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EINZIG
STEFFEN REICHELT

berühre dich
wische dich
kneife dich
verwöhn dich
öffnest dich
für mich

erkennst mich
mein Gesicht
meinen Finger
mein Auge
eindeutig
besser als ich

erzählst mich
erfindest mich
brauche dich
trage dich
überall
innig
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